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Zukunftsfabrik Hamm  

• Historie / Ausgangslage 2011 

• ansteigende Zahl von benachteiligten Jugendlichen im SGB II 

Leistungsbezug 

• multiple soziale, kognitive oder in der Person liegende Hemmnisse 

• Abbruchquoten in durchgeführten Maßnahmen 

 

• Vision 

• neuen Förderansatz formulieren 

• erfolgreiche Projektkonzepte nutzen  

– Kompetenzagentur  / Ausbildungsagentur Hamm   

• alternative Qualifizierungswege  eingehen - Modell 

Produktionsschule 

 



Zukunftsfabrik Hamm 

• Ziel des Projektes ist : 
 

 benachteiligte, langzeitarbeitslose oder von 

Langzeitarbeitslosigkeit 

 bedrohte Jugendliche in Arbeit und Ausbildung sowie in 

weiterführende Qualifizierung zu integrieren 
 

 durch 
 

• ergänzende und parallel gesteuerte Systeme aus sozialem 

und persönlichem Kompetenzaufbau und 

Beschäftigungsformen zum Aufbau spezifischer beruflicher 

Kenntnisse und Fähigkeiten in individuellen 

Entwicklungsphasen und Rahmenbedingungen 



Zukunftsfabrik Hamm 

Zielgruppe 
 

250 Jugendliche  

- unter 25 Jahre, arbeitsmarktfern, fehlende soziale, persönliche und 

Methodenkompetenz;  

- davon 52 in Produktionsschule (Beschäftigungsmodul) 

 

Projekt – Kerngedanke 
 

„Lernen durch Arbeit“ erweitert durch die Komponenten sozialer und 

persönlicher Stabilisierung und Qualifizierung sowie nachhaltiger 

Begleitung  



Zukunftsfabrik Hamm 

 Inhalt 
 

     persönliche und soziale Stabilisierung und  

 möglichst nachhaltige Integration in den 1. Arbeitsmarkt  
 

 durch 
 

• Begleitung (hoheitliche Fallzuständigkeit, Beziehungsarbeit, 

Verbindlichkeit, Ehrlichkeit und Konsequenz) 
 

• Beschäftigung (berufl. Orientierung, Arbeitstugenden, 

Herstellung von Beschäftigungs- und Vermittlungsfähigkeit, 

fachl. Qualifizierung, Integration) 
 

• Balance (pers. Orientierung, Qualifizierung, Selbständigkeit, 

Kommunikation, Gesundheit, Kreativität) 



Verbleib max. 24 Monate 

 

Zukunftsfabrik Hamm 

LEITUNG KJC 

VORSTAND 

GF 
BEIRAT 

COACHES 

Mitarbeiter des KJC AöR 

FLANKIERENDE AKTIVITÄTEN 

Empowerment 

FLANKIERENDE HILFEANGEBOTE § 16 A 

 

    

 

 

    

BESCHÄFTIGUNGSPHASE 

Praktischer Arbeitseinsatz im 

Rahmen der Produktionsschule EINGANGSPHASE  
Soziale Stabilisierung 

Herstellung der Beschäftigungsfähigkeit 

Berufliche Orientierung im Rahmen von 

Probearbeiten 
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Zukunftsfabrik Hamm 

Begleitung 

• Fallsteuerung in allen Phasen 

• Eingliederungsvereinbarung / Entwicklungsplanung 

• Hausbesuche /Einbindung der Familiensituation 

• Hilfestellung bei Behördengängen 
 

Ziele 

• Alltagsbewältigung 

• Selbständigkeit 

• Krisenintervention  

• berufliche Orientierung 

• Integration 



Zukunftsfabrik Hamm 

 

Beschäftigung / Produktionsschule 

• Produktion und Dienstleistung 

• Auftragsarbeiten 

• Betriebsstrukturen 

 

 

Ziele 

• Herstellung der Beschäftigungsfähigkeit 

• Tagesstruktur 

• Arbeitstugenden festigen 

• Kommunikation (Team, Konflikt, etc.) 

 



Zukunftsfabrik Hamm 

Balance 

• Qualifizierung (Leseclub, Branchenkurse, etc.) 

• Orientierung (Natur und Kultur, etc.) 

• Gesundheit (Fußball, Schwimmen, Kochen, etc.) 

• Selbständigkeit (Kreativecke, Haushaltsführung, etc.) 

 

Ziele 

• Engagement – Selbständigkeit 

• Mobilität – Kommunikation 

• Kreativität – Motorik – körperliche Auslastung 

• Hygiene – Ernährung - Selbstversorgung 

 



Zukunftsfabrik Hamm 

Zielvorgaben / Controlling 

• Quantitative Ergebnisse 

       Feststellung der Integrationsfähigkeit der Kunden 

       anhand der tatsächlichen Übergänge  

 - erfolgreiche Übergänge bis 18 Monate / 30% 

 - erfolgreiche Übergänge bis 24 Monate / 30% 

 - erfolgreiche Übergänge bis 36 Monate / 20% 

 - dauerhafte Einschränkung in der  

      Beschäftigungsfähigkeit (SGB XII oder SGB IX) / 10% 

 - sonstige / 10% 

 



Zukunftsfabrik Hamm 

Zielvorgaben / Controlling 

• Qualitative Ergebnisse 

       Signifikante Erhöhung der Übergangsquoten 

       Verringerung der Hilfebedürftigkeit 

       Verhinderung lebenslanger Alimentierung im System  

       der sozialen Sicherung 

 

• Prozesscontrolling / monatl. Berichtswesen anhand 

festgelegter Richtgrößen, Kennzahlen, Zielindikatoren 

 

• Beiratsberichterstattung 



Zukunftsfabrik Hamm 

 Evaluation / Ergebnisse  (Stand 23.06.2014) 

 322 Kunden waren seit dem 01.04.2011 im Projekt 

• Übergänge in den Arbeitsmarkt oder Qualifizierung 

 156 Einmündung in den 1. Arbeitsmarkt (davon 6 Ausbildung) 

 54 Minijobs 

 2 Begleitete Beschäftigung (Werkstatt für Behinderte) 

 3 EQ in Unternehmen (Vorbereitung auf Ausbildung) 

     4 FbW (Qualifizierung Altenpflege, Hauswirtschaft, Bürofachkraft)   

    13 VHS (höher qualifizierte Schulabschlüsse) 

• Sonstige Falleinstellungen 

 20 Falleinstellungen  (Haft, Wegzug, Klinikaufenthalt (Sucht, 

Entgiftung etc.), Einstellung auf eigenen Wunsch) 



Zukunftsfabrik Hamm 

Finanzierung / Förderung 
 

• Begleitung / hoheitliche Aufgaben 

     - Verwaltungshaushalt (15,2% KFA) 
 

• Beschäftigung / Produktionsschule 

     - § 16f (eigenständiges Instrument) 

     - Beteiligung Arbeitsmarktbeirat (§ 18d) 
 

• Beschäftigung und Qualifizierung / Produktionsschule  

     - Landesförderung „Produktionsschulen NRW“ 
 

• Sponsoring (Materialkosten für Projekte / Aufträge) 

 



Zukunftsfabrik Hamm 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Ihre Ansprechpartner: 

Kommunales Jobcenter Hamm AöR 
 

Abteilungsleitung BgA 

Ulrich Weseke 

Tel.: 02381 – 17 7800 
 

Sachgebietsleitung Zukunftsfabrik Hamm 

Anke Süvern 

Tel.: 02381 – 17 7870 


